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Das Center for Family Business der Universität St.Gallen (CFB-HSG) betreut und erforscht 
Familienunternehmen. Zu den Hauptaufgaben des CFB-HSG gehören die Durchführung 
von internationalen Forschungsprojekten, Lehrveranstaltungen an der Universität St.Gallen 
sowie Weiterbildungsprogrammen, respektive der Transfer in die Praxis. 
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Zitierweise:
Zellweger, T., Halter, F., und Frey, U. (2018). Jahresbericht CFB-HSG 2017 –
Center for Family Business der Universität St.Gallen. St.Gallen: CFB-HSG.
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1 Einleitung
Der vorliegende Jahresbericht gibt Rechenschaft über die Aktivitäten des Center for Family Business 
der Universität St.Gallen (CFB-HSG) für das Geschäftsjahr 2017. Das CFB-HSG ist in Lehre, Forschung 
und Weiterbildung tätig und möchte gewonnenes Wissen innerhalb dieser Bereiche weitergeben.  
Der Bericht in der vorliegenden Form richtet sich an die Öffentlichkeit, den Beirat des CFB-HSG, dient 
dem Rektorat der Universität St.Gallen als Rechenschaftsbericht und wird den Kooperationspartnern 
zugestellt.

2 Personelles
Von zentraler Bedeutung für das CFB-HSG ist die personelle Besetzung und damit die Organisations-
struktur. 

3 Beirat des CFB-HSG
Zu den Mitgliedern des Beirates gehören Prof. Dr. Urs Fueglistaller (Präsident), Prof. Dr. Günter  
Müller-Stewens, Prof. Dr. Pramodita Sharma (University of Vermont, USA) und Peter Englisch (bis Mitte 
2017). Wir danken unserem Beirat für die sehr gute Zusammenarbeit und freuen uns auf die Fortset-
zung derselben. 
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Urs Fueglistaller, Prof. Dr. (Präsident)
Urs Fueglistaller ist ordentlicher Professor an der Universität St.Gallen mit Schwer-
punkt KMU und Entrepreneurship. Er ist Direktor am Schweizerischen Institut für 
Klein- und Mittelunternehmen der Universität St.Gallen sowie Direktor des Inten-
sivstudiums KMU der Universität St.Gallen. 

Peter Englisch
Peter Englisch war Partner bei der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft EY. Ausgehend 
von der Sitzleitung der Niederlassung Essen (Deutschland) war Peter Englisch bis 
Mitte 2017 der globale Leiter des EY Family Business Center of Excellence. 

Günter Müller-Stewens, Prof. Dr.
Günter Müller-Stewens ist seit 2015 in unserem Beirat. Er ist ehemaliger Direktor 
des Instituts für Betriebswirtschaftslehre (IfB) der Universität St.Gallen und Profes-
sor Emeritus für Betriebswirtschaft mit besonderer Berücksichtigung der Organisa-
tionslehre. Günter Müller-Stewens hat zahlreiche Publikationen veröffentlicht und 
forscht insbesondere in den Gebieten Corporate Strategy, Mergers & Acquisitions, 
Strategy Process und Strategy Professionals.
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3 Beirat des CFB-HSG (Fortsetzung)
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Pramodita Sharma, Prof. Ph.D.
Pramodita Sharma ist eine der profiliertesten Forscherinnen im Bereich Familienun-
ternehmen weltweit. Neben zahlreichen akademischen Preisen (u.a. Academy of Ma-
nagement, Family Firm Institute) ist sie Autorin vieler akademischer Publikationen. 
Sie hat unter anderem die Family Enterprise Research Conference (FERC) ins Leben 
gerufen. Pramodita Sharma lehrt und arbeitet an der University of Vermont, USA.  
Sie unterstützt das Center for Family Business in dessen internationalen Forschungs-
anstrengungen. Pramodita Sharma ist ehemalige Herausgeberin der Family Business 
Review, der führenden akademischen Zeitschrift in unserem Forschungsfeld.
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4 Team des CFB-HSG
Prof. Dr. Thomas Zellweger ist Direktor des CFB-HSG und nimmt damit die operative Gesamtverant-
wortung wahr. In der Geschäftsleitung sitzen ausserdem Dr. Urs Frey (Austritt per Ende 2017) und  
Dr. Frank Halter. Im Jahr 2017 waren Prof. Dr. Marc van Essen, Ass.-Prof. Dr. Miriam Bird und Dr. Josh 
Wei-Jun Hsueh als Postdocs, Daniela Schmidheini als Projektleiterin und Michael Gaska, Maximilian 
Groh, Sonja Kissling Streuli, Anna Kravchenko und Matthias Würsten als Doktoranden im CFB-HSG 
tätig. Marlies Grämiger führt das Sekretariat des CFB-HSG. 
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Thomas Zellweger, Prof. Dr., Direktor
Thomas Zellweger (geb. 1974) ist ordentlicher Professor für BWL, Mitbegründer 
des Center for Family Business sowie seit 2011 Inhaber des Lehrstuhls für Famili-
enunternehmen. Er studierte bis 2000 Betriebswirtschaftslehre an der Universität 
St.Gallen und der Université Catholique de Louvain, Belgien. Nach zwei Jahren im 
Investment Banking bei Derivative, Bruxelles, schloss er das Doktorat an der Uni-
versität St.Gallen im Jahr 2006 ab. Er war Visiting Professor am Babson College, USA, 
sowie an der Sauder School of Business, University of British Columbia, Canada, 
und ist permanenter Gastprofessor an der Universität Witten/Herdecke. Thomas 
Zellweger ist Mitglied der Editorial Boards des Strategic Entrepreneurship Journal, 
Entrepreneurship Theory and Practice sowie Family Business Review. Zudem ist er 
Verwaltungsratsmitglied bei drei mittelständischen Familienunternehmen.  

Frank Halter, Dr. rer. pol., Gründungs- und GL-Mitglied
Frank Halter (geb. 1974) hat an der Universität St.Gallen und an der HEC Genève 
studiert und in Betriebswirtschaftslehre mit dem lic.oec. HSG abgeschlossen. Nach 
dem Studium war er vier Jahre wissenschaftlicher Assistent am KMU-HSG. Seit 
Oktober 2005 arbeitete er als Projektleiter am KMU-HSG und ist heute dort als 
Geschäftsleitungsmitglied verantwortlich für den Bereich Weiterbildung und Trans-
fer. Seine Themenschwerpunkte sind Komplexität und Dynamik in Familienunter-
nehmen, Unternehmensnachfolge, Family(Business)Governance, Unternehmertum 
und KMU Führungskompetenz. Er ist Autor des St.Galler Nachfolge-Modells und in  
verschiedenen familiengeführten KMU beratend oder in der Funktion als VR tätig. 

Urs Frey, Dr. oec., Gründungs- und GL-Mitglied
Urs Frey (geb. 1968) hat an der Universität St.Gallen studiert und promoviert. 
Er ist Mitglied der Geschäftsleitung am KMU-HSG der Universität St.Gallen und  
dort Leiter Consulting & Services. Urs Frey berät und unterstützt seit über zwanzig  
Jahren zahlreiche mittelständische Familienunternehmen im deutschsprachigen Raum 
in den Bereichen Strategie, Geschäftsmodellentwicklung und Veränderungsmanage-
ment sowie Nachfolge. Als Verwaltungsrat von mehreren z.T. international tätigen 
Familienunternehmen hat er gute Kenntnisse der Eigenheiten von inhabergeführten 
Familienunternehmen. Er betreute das Single Family Office Forum (SFO) des CFB-
HSG bis Ende 2017. 

CFB-HSG Jahresbericht 2017



4 Team des CFB-HSG (Fortsetzung)

7

Miriam Bird, Ass.-Prof. Dr.
Miriam Bird (geb. 1983) hat an der Wirtschaftsuniversität Wien, an der Montpellier 
Business School und an der Stockholm School of Economics das Diplomstudium der 
Internationalen Betriebswirtschaft und den CEMS Master in International Manage-
ment absolviert. Bereits während ihres Studiums hat sie an mehreren Forschungs-
projekten bei der International Labor Organization mitgearbeitet. Sie hat 2014 an 
der Stockholm School of Economics über die Bedeutung der Familie für den unter-
nehmerischen Erfolg promoviert. Im Rahmen ihres PhD-Studiums war Miriam Bird 
auch Visiting Researcher an der McGill University und der HEC Montréal. Als Assi-
stenzprofessorin am CFB-HSG interessiert sich Miriam Bird vor allem für Themen 
wie Unternehmensnachfolge, Innovation und Unternehmensstrategie in Familienun-
ternehmen. 

Melanie Richards, Dr.
Melanie Richards (geb. 1986) hat an der Universität München und an der Univer-
sity of Bath (England) internationale Betriebswirtschaftslehre studiert. Ihr Studium 
hat sie mit einem Masterabschluss abgeschlossen. Von 2010 bis 2012 war sie als 
Unternehmensberaterin bei PricewaterhouseCoopers in London tätig. Sie hat 2015 
am CFB-HSG über die Bedeutung der Familie für Corporate Social Responsibili-
ty und Nachfolgeentscheidungen promoviert. Im Rahmen ihres PhD-Studiums war  
Melanie Richards auch Visiting Researcher an der Cass Business School, City Univer-
sity London. Melanie Richards interessiert sich vor allem für die Themen Nachhaltig-
keit, Philanthropie und soziale Verantwortung von Familienunternehmen. 

Josh Wei-Jun Hsueh, Dr. 
Josh Wei-Jun Hsueh (geb. 1986) hat an der National Taiwan University, an der Eras-
mus University und an der Università Bocconi das Studium International Business 
und Management absolviert. Im Jahre 2008 qualifizierte er sich als amerikanischer 
Wirtschaftsprüfer. Von 2009–2010 arbeitete Josh Wei-Jun Hsueh als Forscher in 
einem Schizophrenie-Projekt an der National Taiwan University. Im Rahmen seines 
PhD-Studiums an der Università Bocconi war Josh Wei-Jun Hsueh auch Visiting Scho-
lar an der IESE Business School, University of Navarra. Als Habilitand am CFB-HSG 
interessiert sich Josh Wei-Jun Hsueh vor allem für die Themen Mitarbeiterbezie-
hungen, Philanthropie und soziale Verantwortung von Familienunternehmen.

Daniela Schmidheini, M.A. HSG 
Daniela Schmidheini hat an der Universität St.Gallen studiert und ihren Master in 
Unternehmensführung sowie die Ausbildung zur diplomierten Wirtschaftspädagogin 
im Jahr 2014 abgeschlossen. Vor, während und nach dem Master-Studium arbeite-
te sie bei der Credit Suisse AG im Bereich Firmenkunden. Von 2015 bis 2017 war 
sie als stellvertretende Geschäftsführerin bei der Valacon AG tätig, bevor sie dann 
2017 zum CFB-HSG als Projekt- und Seminarleiterin wechselte. Sie betreut unseren  
Förderkreis sowie das St.Galler Seminar für Familienunternehmen. 
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Michael Gaska, MSc
Michael Gaska (geb. 1986) hat an der Universität Mannheim, der Handelshochschule 
Warschau (SGH) sowie der Wirtschaftsuniversität Wien Betriebswirtschaftslehre 
studiert. Nach seiner Graduierung in Mannheim als Master of Science, stiess Michael 
Gaska im Jahr 2013 als Doktorand und Projektleiter ans CFB-HSG. Neben Tätigkeiten 
in Lehre verantwortete er zusätzlich bis Ende  2017 das St.Galler Family Office Forum 
sowie das St.Galler Finanzforum für Familienunternehmen. Zu seinen Forschungs- 
gebieten zählen die Restrukturierung von Familienunternehmen sowie Governance  
und Kosteneffizienz von Family Offices.
 
Sonja Kissling Streuli, RA lic. iur. LL.M.
Sonja Kissling Streuli (geb. 1980) hat ihr Jusstudium in Zürich, Genf und New York ab-
solviert und war bis 2012 als Rechtsanwältin bei Bär&Karrer und Umbricht Rechts-
anwälte im Bereich Wirtschaftsrecht tätig. Von 2013 bis Juni 2017 war sie als Dokto-
randin und Projektleiterin am CFB-HSG tätig und betreute den Förderkreis und die 
Tagung FiD – Familienunternehmen im Dialog. Ihr Forschungsschwerpunkt waren die 
Auswirkungen verschiedener Gerechtigkeitsprinzipien in der Nachfolgeregelung auf 
die Governance von Familienunternehmen. 

Maximilian Groh, M.A. HSG
Maximilian Groh (geb. 1990) hat an der Universität St.Gallen Betriebswirtschaft und 
Unternehmensführung studiert. Nach dem Abschluss seines Masterstudiums im Jahr 
2014 stiess Maximilian Groh zum Team des CFB-HSG. Er ist heute als wissenschaft-
licher Mitarbeiter und Doktorand insbesondere in den Bereichen Lehre und For-
schung tätig. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich Familiendynastien und 
Unternehmertum.

Anna Kravchenko, M.A.
Anna Kravchenko (geb. 1987) hat an der Universität Freiburg (Schweiz) Betriebswirt-
schaftslehre studiert. Im Jahr 2016 hat sie ihr Doktorat an der Universität St.Gallen 
sowie ihre Tätigkeit beim Global Center for Entrepreneurship and Innovation (GCEI-
HSG) begonnen. Im Jahr 2017 stiess Anna Kravchenko zum Team des CFB-HSG. Zu 
ihren Forschungsinteressen zählen vor allem Finanzfragen in Familienunternehmen 
und Entrepreneurial Finance.

Matthias Ch. Würsten, M.A. HSG
Matthias Ch. Würsten (geb. 1990) hat an der Universität St.Gallen und an der Univer-
sity of Kuwait studiert und seinen Master in Unternehmensführung im Jahr 2017 ab-
geschlossen. Vor, während und nach dem Master-Studium hatte er in verschiedenen 
Unternehmen im In- und Ausland diverse Positionen inne. Seit August 2017 arbeitet 
er am CFB-HSG als Doktorand und Projektleiter. Zu seinen Forschungsinteressen 
zählen die Bereiche Familiendynastien sowie Strategieprozesse in KMU. 

Marlies Grämiger
Marlies Grämiger (geb. 1985) ist zuständig für das Sekretariat des Center for Family 
Business und verantwortet die operative Planung und Durchführung verschiedener 
Programme.
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Das CFB-HSG Team anlässlich des Strategieworkshops vom 24. Oktober 2017 in St.Gallen

Unser geschätztes Geschäftsleitungsmitglied Dr. Urs Frey hat sich entschlossen, ab Januar 2018 den Schritt 
in die Selbstständigkeit zu wagen, trotzdem wird er dem CFB-HSG und KMU-HSG durch die Zusammen-
arbeit in bestehenden Projekten erhalten bleiben. Wir wünschen Urs Frey weiterhin viel Erfolg.   

Dr. Melanie Richards wurde im Jahr 2017 als Lecturer in Management an die Universität Bristol (England) 
berufen. Wir gratulieren ihr herzlich zu diesem beruflichen Schritt und wünschen ihr viel Erfolg auf ihrem 
weiteren Weg.

Sonja Kissling Streuli schloss im September 2017 ihre Dissertation erfolgreich ab. Wir gratulieren ihr und 
wünschen ihr mit ihrem Consulting-Start-up «Family Business Matters» viel Erfolg. Michael Gaska war bis 
August 2017 am CFB-HSG tätig und wird seine Dissertation im 2018 abschliessen. 

Mitte 2017 verliess Prof. Dr. Marc van Essen die Universität St.Gallen und kehrte zurück an die Universi-
tät South Carolina, USA. Marc van Essen wird weiterhin einen Lehrauftrag an der HSG innehaben und in 
einigen Forschungsprojekten mit der HSG und Thomas Zellweger zusammenarbeiten. 
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5 Research Fellows des CFB-HSG
Die sorgfältig ausgewählten Research Fellows des CFB-HSG arbeiten an Forschungs- und Publikations-
projekten des CFB-HSG mit. Im Jahr 2017 befanden sich vier Personen im Kreis der Research Fellows: 
Prof. Dr. Mattias Nordqvist, Dr. Ralf Schröder, Dr. Marc-Patrick Ohle und Prof. Dr. Philipp Sieger. Sie 
werden im Folgenden einzeln vorgestellt.

Mattias Nordqvist, Prof. Dr. 
Mattias Nordqvist ist Professor und Direktor des CeFEO (Center for Family Enter-
prise and Ownership) an der Jönköping International Business School in Schwe-
den, wo er 2005 seinen PhD erhielt und als Associate Dean amtete. Er publiziert in  
verschiedenen Journals, z.B. Entrepreneurship Theory and Practice, Family Business 
Review und Strategic Organization und ist zudem Associate Editor des Journal of  
Family Business Strategy. Die Jönköping University und das CFB-HSG verbindet ein 
intensiver Austausch in verschiedenen Forschungsprojekten.

Marc-Patrick Ohle, Dr.
Marc-Patrick Ohle, Dr. oec. HSG, ist Finanzvorstand der Hipp Holding AG, Sach-
seln. Er organisiert zusammen mit Thomas Zellweger das St.Galler Finanzforum für 
Familienunternehmen. Als Research Fellow unterstützt er das CFB-HSG in seinen 
Forschungsanstrengungen, so zum Beispiel bei der Anfertigung eines Lehrbuchs zum 
Management von Familienunternehmen.

Ralf Schröder, Dr. oec. HSG
Ralf Schröder hat an der Universität St.Gallen studiert und promoviert. Er ist Mit-
gründer der HSP Consulting in St. Gallen, welche auf die Beratung von KMU und 
Familienunternehmen spezialisiert ist. Er ist Mitglied verschiedener Verwaltungsräte 
von mittelgrossen Familienunternehmen. Ralf Schröder hat zusammen mit Frank 
Halter das Buch «Das St.Galler Nachfolge Modell» geschrieben, dessen 4. Auflage 
2017 erschienen ist. Er ist zudem als Referent in den Weiterbildungsprogrammen 
des CFB-HSG tätig.

Philipp Sieger, Prof. Dr. 
Philipp Sieger ist seit 2016 Assistenzprofessor für Strategic Entrepreneurship (Tenure 
Track) an der Universität Bern. Davor war er Assistenzprofessor für Familienunter-
nehmen an der Universität St.Gallen, wo er auch promovierte (2011) und habilitierte 
(2016). Seine Hauptinteressen in Forschung und Lehre im Kontext von Unterneh-
mertum und Familienunternehmen liegen bei strategischem Unternehmertum,  
Mitunternehmertum, Unternehmensgründungen, langfristigem unternehmerischem 
Erfolg und Nachfolge. Seine Forschungsarbeiten wurden in international führenden 
akademischen Zeitschriften publiziert (z.B. JMS, JBV, ETP, SEJ, und FBR). Philipp Sie-
ger arbeitet mit dem CFB-HSG unter anderem bei der Durchführung des GUESSS-
Projekts zusammen.
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6 Aktivitäten des CFB-HSG in der Lehre
Im Bereich der Lehre wurden wiederum den Familienunternehmen gewidmete Lehrveranstaltungen 
durchgeführt. Auf Bachelorstufe wurde der Kurs «Being an Entrepreneur – Key Aspects and Chal-
lenges» von Miriam Bird veranstaltet. Im Masterlehrgang Unternehmensführung (MUG) betreute das 
CFB-HSG die Vorlesungen «Family Business» und «Entrepreneurship» (Thomas Zellweger und Maximi-
lian Groh), «Unternehmensnachfolge» (Frank Halter) sowie das «Praxisprojekt Entrepreneurship und 
Family Business» (Miriam Bird). 
Auf der Doktoratsstufe führte Thomas Zellweger mit Dietmar Grichnik den Kurs «Paper Clinic in 
General Management» und auf der Assessmentstufe mit Unterstützung von Maximilian Groh das  
«Integrationsprojekt» durch. Darüber hinaus werden eine Anzahl von Bachelor- und Masterarbeiten 
betreut, wobei einige im Jahr 2017 abgeschlossen wurden. 
 

6.1 Master of Arts in Unternehmensführung (MUG-HSG)
Das Ziel des seit 2012 angebotenen MUG-HSG ist, die Studierenden optimal auf verantwortungsvolle 
Führungs- und Fachaufgaben vorzubereiten. Die Motivation für dieses Masterprogramm ist begründet 
in einer sinnvollen Ergänzung zum bestehenden SIM Master der Universität St.Gallen. Der Schwerpunkt 
des MUG-HSG liegt auf Fragen der Unternehmensführung, womit an die klassische Positionierung der 
HSG angeschlossen wird. Der gesamte Master ist durch eine stark unternehmerisch geprägte Denk-
haltung charakterisiert. Einen besonderen Stellenwert erfahren auch ethische Fragestellungen sowie 
Fragen der Nachhaltigkeit. Es handelt sich um einen deutschsprachigen Studiengang. Seit der Lancierung 
im 2012 hat sich der Studiengang zu einem der grössten der HSG entwickelt. 

In diesem Studiengang bestritt das CFB-HSG folgende Lehrveranstaltungen:

6.1.1 Family Business
Mit der Vorlesung «Family Business» auf Masterstufe bietet das CFB-HSG eine Veranstaltung an, die sich 
explizit dem Thema Familienunternehmen widmet. Die Eckdaten der im Herbstsemester 2017 angebo-
tenen Vorlesung sind:

Unterrichtssprache:  Englisch
Stufe:   Master
Anzahl Studierende:  41 
Verantwortlich:  Prof. Dr. Thomas Zellweger und Maximilian Groh
Themen:  Definition und Bedeutung von Familienunternehmen, Stärken und 
   Schwächen, Governance, Reputation und Verantwortung, Finanzielle Führung, 
   Professionalisierung, Nachfolge, Strategie und Transgenerational 
   Entrepreneurship.
Gastreferenten:  Roger Baumer (Hälg & Co. AG), Simon Michel (Ypsomed Gruppe), 
   Daniel Bloch (Chocolats Camille Bloch SA) 
Evaluation HSG:  Die Studierenden beurteilten diesen Kurs wiederum sehr positiv, mit einer   
   Bewertung, welche deutlich über dem HSG-Durchschnitt liegt.

Das didaktische Konzept, bestehend aus einer Kombination von Fallstudien, Gastreferaten und klas-
sischer Vorlesung, erwies sich als sehr wertvoll. Die thematische Ausrichtung und die Durchführung in 
englischer Sprache führten dazu, motivierte Studierende aus verschiedenen Ländern kennenzulernen, 
die oftmals aus einem Familienunternehmen stammen und/oder eine spezielle Affinität zu dieser The-
matik aufweisen. Dieser Kurs wurde von den Studierenden als sehr wertvoll bewertet.
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6.1.2 Entrepreneurship
Mit der Vorlesung «Entrepreneurship» auf Masterstufe bietet das CFB-HSG eine Veranstaltung an, die 
sich explizit dem Thema Unternehmertum widmet. Die Eckdaten der im Frühjahrssemester 2017 an-
gebotenen Vorlesung sind:

Unterrichtssprache:  Deutsch
Stufe:   Master
Anzahl Studierende:  27 
Verantwortlich:  Prof. Dr. Thomas Zellweger und Maximilian Groh
Themen:  Was ist Entrepreneurship? Was qualifiziert Entrepreneure? Geschäfts-
   opportunitäten erkennen und entwickeln, Business Planning, Entrepreneurial  
   Finance, Corporate Entrepreneurship, Entrepreneurial Teams, 
   Social Entrepreneurship, Entrepreneurial Exit
Gastreferenten:  Diego Probst (Startup@HSG), Christian Winkler (b-to-v Partners), 
   Melanie Aregger (InSphero AG) 
Evaluation HSG:  Die Studierenden beurteilten diesen Kurs sehr positiv, mit einer Bewertung,  
   welche deutlich über dem HSG-Durchschnitt liegt.

Das didaktische Konzept bestand aus einer Kombination von Fallstudien, Gastreferaten und klas-
sischer Vorlesung. Der Kurs deckt entlang des unternehmerischen Zyklus von Gründung, Wachstum 
bis zur Übergabe die wesentlichen Themen ab.

6.1.3  Praxisprojekt Entrepreneurship und Family Business
Von Miriam Bird wurde ebenfalls als Teil des MUG-HSG erneut die Veranstaltung «Praxisprojekt Entre-
preneurship und Family Business» angeboten. Das Praxisprojekt ist eine zweisemestrige Veranstaltung, 
deren Ziel es ist, dass die Studierenden ihr in den Vorlesungen erlerntes Wissen in den Themenbe-
reichen Entrepreneurship und Familienunternehmen in einem praxisorientierten Projekt anwenden 
und gleichzeitig ihre Projektmanagement-Fähigkeiten und «soft skills» stärken. Um dieses Ziel zu er-
reichen, bearbeiten die etwa 30 Studierenden der Veranstaltung in Kleingruppen von 4–5 Studierenden 
von Oktober 2017 bis Mai 2018 eine konkrete Fragestellung eines Industriepartners, die sich thema-
tisch auf die Punkte Entrepreneurship und/oder Familienunternehmen bezieht.

6.1.4  Unternehmensnachfolge
Mit der Vorlesung «Unternehmensnachfolge» auf Masterstufe bietet das CFB-HSG eine Veranstaltung 
an, die sich explizit mit dem Phänomen Nachfolge aus verschiedenen Perspektiven auseinandersetzt. 
Die Eckdaten der im Frühjahrssemester 2017 angebotenen Vorlesung sind:

Unterrichtssprache:  Deutsch
Stufe:   Master
Anzahl Studierende:  30
Verantwortlich:  Dr. Frank Halter 
Themen:  St.Galler Nachfolge Modell, ganzheitlicher Nachfolgeprozess aus der Sicht   
    familieninterner (FBO), unternehmensinterner (MBO) und unternehmens-  
    externer (MBI) Kandidaten sowie aus der Sicht der Beratung. 
Gastreferenten:  Andreas Etter, Sonja Kissling, Matthias Scheitlin, Jürg Stucker 
Evaluation HSG:  Die Studierenden beurteilten den Kurs sehr positiv und als sehr praxisrele-  
    vant, mit einer Bewertung, welche deutlich über dem HSG-Durchschnitt liegt.

Das didaktische Konzept besteht aus einer Kombination von klassischer Vorlesung, Fallstudien und 
Gastreferaten. Die Teilnehmer setzen sich aus 2/3 Nachfolge-Kandidaten von Familienunternehmen und 
1/3 Studierenden mit generellem Interesse am Thema zusammen.
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6.2 Being an Entrepreneur
Dieser englischsprachige Kurs auf Bachelorstufe, geleitet von Miriam Bird, widmete sich auf ganzheit-
liche Art und Weise dem Thema «Unternehmer sein». Er behandelte zentrale Fragen und Aspekte die-
ses Karrierepfads und bot eine integrierte Betrachtung der Unternehmerlaufbahn als Ganzes. Die In-
halte basierten dabei nicht nur auf dem aktuellen Stand von Lehre und Forschung, sondern vor allem 
auch auf eigenen, aktuellen Forschungs- und Praxisprojekten. Der Kurs widmete sich insbesondere auch 
Familienunternehmen und der Frage, wie diese langfristig unternehmerisch und damit erfolgreich wer-
den können. Ein weiterer zentraler Bestandteil des Kurses war «Corporate Entrepreneurship», wobei 
der Fokus auf dem Mitunternehmertum von Mitarbeitenden lag. Die Lehrmethodik beinhaltete: Input 
der Dozenten, Bearbeitung, Präsentation und Diskussion von Fallstudien in Gruppen, Gruppenpräsen-
tationen sowie Gastvorträge von Forschern und Praktikern. Auch hier fiel die Beurteilung durch die 
Studierenden sehr positiv und deutlich über dem HSG-Durchschnitt aus. 

Unterrichtssprache:  Englisch
Stufe:   Bachelor (freier Wahlbereich)
Anzahl Studierende:  35
Verantwortlich:  Prof. Dr. Miriam Bird
Themen (u.a.):  Unternehmertum, unternehmerische Absichten, Innovation, 
   Mitunternehmertum, Familienunternehmen, Strategic Entrepreneurship
   und nachhaltiges Wirtschaften. 
Gastreferenten (u.a.):   Diego Probst (Startup@HSG), Dr. Hans-Dietrich Reckhaus (Reckhaus 
   Gruppe), Jacop Rentschler (Zoscales Partners) u.a.   
Evaluation HSG:  Sehr positiv und deutlich über dem HSG-Durchschnitt

6.3 Integrationsprojekt 
Die Veranstaltung «Integrationsprojekt» wird im 2. Semester des Assessmentjahres von Thomas  
Zellweger und Maximilian Groh durchgeführt. Das Integrationsprojekt zählt zu den Pflichtveranstal-
tungen und wird deshalb von allen, rund 1200 Studierenden des 2. Semesters durchlaufen. Ziel ist es, 
den Studierenden die Bedeutung eines integrativen Managementverständnisses näherzubringen und 
die Teilnehmer zu schulen, die verschiedenen Perspektiven aus den Bereichen Volkswirtschaftslehre, 
Betriebswirtschaftslehre und Recht zu verbinden. Neben einer Vorlesung besteht der Kurs aus Grup-
penarbeiten, in welchen die Studierenden eine komplexe Analyseaufgabe integrativ bearbeiten. In der 
Betreuung der Studierenden sind 20 Übungsgruppenleiterinnen und Übungsgruppenleiter involviert. 

Unterrichtssprache:  Deutsch und Englisch
Stufe:   Assessmentjahr-Pflichtkurs 
Anzahl Studierende:  1200
Verantwortlich:  Prof. Dr. Thomas Zellweger, Maximilian Groh 
   sowie 20 Übungsgruppenleiterinnen und Übungsgruppenleiter   
Themen:  Integratives Management



7 Aktivitäten des CFB-HSG in der Forschung
Um die nationalen und internationalen Forschungsaktivitäten besser zu strukturieren, hat das CFB-HSG 
zentrale Forschungsfelder definiert, denen die laufenden Projekte zugeordnet werden. Diese werden 
im Folgenden kurz vorgestellt. Ausserdem stellen wir zwei zentrale Forschungsprojekte näher vor und 
geben einen Überblick über die im Jahr 2017 abgeschlossenen Publikationen.  

7.1  Die zentralen Forschungsfelder

7.1.1 Entrepreneurship und Innovation in Familienunternehmen 
In diesem Forschungsfeld gehen wir der Frage nach, was Familienunternehmen langfristig erfolgreich 
macht. Unter diesem Thema laufen einige Arbeiten zum Thema Innovationen und Veränderung in Fami-
lienunternehmen. Ein besonderer Publikationserfolg stellt die Annahme eines Artikels von Miriam Bird 
und Thomas Zellweger in der Zeitschrift Organization Science dar, in welchem wir Geschwisterteams 
und Ehepaar-Teams an der Spitze von KMU vergleichen, wie diese das Wachstum von Unternehmen 
beeinflussen. 

7.1.2 Nachfolge in Familienunternehmen
Dabei widmen wir uns der Frage, wie Familienunternehmen die Nachfolgeregelung sinnvoll gestalten 
können. Das Buch «St.Galler Nachfolge Modell» war Ende 2014 vergriffen und ist 2017 in der 4. und 
vollständig überarbeiteten Auflage erschienen. Das Buch stellt ein praxiserprobtes Rahmenkonzept zur 
ganzheitlichen Gestaltung von Generationenwechsel dar. 
Durch das Grossprojekt GUESSS (www.guesssurvey.org) konnten weitere neue Erkenntnisse erarbei-
tet sowie die nächste Erhebungswelle lanciert werden. 
Schliesslich konnte die Website Think Tank Nachfolge online geschaltet werden. Ziel der Webpräsenz ist 
es, pragmatisches und umsetzungsorientiertes Wissen rund um das Thema Unternehmensnachfolge für 
Kleinst- und Kleinunternehmen zur Verfügung zu stellen (www.thinktank-nachfolge.ch).  

7.1.3 Strategisches Management von Familienunternehmen
Wir fragen uns bei diesem Forschungsfeld, wie sich Familieneinfluss auf strategische Entscheidungen 
in Familienunternehmen auswirken. Dabei sind mehrere Forschungs- und Publikationsprojekte über 
Akquisitionen und Desinvestitionen in Familienunternehmen abgeschlossen worden. Ein besonderer 
Publikationserfolg in diesem Bereich war die Annahme des Artikels von Jeroen Neckebrouck, William 
Schulze und Thomas Zellweger im Academy of Management Journal, in welchem sie den Umgang von 
Familienunternehmen mit ihren Mitarbeitern untersuchten.

7.1.4 Governance in Familienunternehmen
Zunehmende Bedeutung und erhebliches Potenzial sehen wir in Governancefragen. Während auf Seiten 
der Praxis Governancefragen schon seit langem grosse Aufmerksamkeit geniessen, sind die Gover-
nancebesonderheiten von Familienunternehmen und Family Offices noch relativ wenig erforscht. Wir 
untersuchen zunehmend die Bedeutung von Family Governance (z.B. Familienverfassungen), aber auch 
Eigentümergovernance (z.B. Aktionärbindungsverträge) und Vermögensgovernance. In diesen Kontext 
fallen eine Studie zu Family Business Groups in Deutschland und eine zu Family Offices.

14CFB-HSG Jahresbericht 2017



7.2 Das GUESSS-Projekt
Dieses Projekt erforscht die unternehmerischen Absichten und Aktivitäten von Studierenden auf glo-
baler Ebene. Geleitet von Philipp Sieger fand im 2016 die aktuellste Datenerhebung statt. Diese wurde 
in 50 Ländern und an über 1000 Hochschulen durchgeführt. Dabei konnten über 100000 vollständige 
Fragebogen gesammelt werden. Der GUESSS Datensatz ist damit mit Abstand der weltweit grösste 
Datensatz mit Informationen bzgl. unternehmerischen Ambitionen von Studierenden. Basierend auf 
diesen Daten werden sowohl wissenschaftliche Publikationen als auch praxisorientierte Berichte und 
Studien erstellt. Auch in die Lehre finden die neuesten Erkenntnisse Eingang. Beachtlich sind die sowohl  
praxisorientierten als auch akademischen Publikationen, welche regelmässig in den führenden Fachzeit-
schriften erscheinen. Dieses Projekt hat zudem die internationale Ausstrahlung des Center for Family 
Business aber auch des KMU-Instituts massiv erhöht.  www.guesssurvey.org
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Besonderer Dank für Sponsoring und Partnerschaft
Ein herzlicher Dank geht an dieser Stelle sowohl an EY als Sponsor und Partner für die 
internationale Datenerhebung als auch an venturelab und venture kick für die Unterstützung 
bei der nationalen Datenerhebung in der Schweiz, welche ebenfalls in den Händen 
des CFB-HSG lag.

7.3  Global Family Business Index
Auf Initiative von EY haben wir eine Liste der 500 grössten Familienunternehmen der Welt zusam-
mengestellt und online publiziert. Auf der Website www.familybusinessindex.com zeigen wir auf ein-
drückliche Weise die Bedeutung von Familienunternehmen. Diese Webseite ist eher praktischer Natur 
und soll dem informierten Praktiker einen leichten, grafisch aufbereiteten Einstieg in die Thematik 
ermöglichen. Das Presseecho war überwältigend nachdem weltweit über die Webseite berichtet wurde 
(Forbes, CNBC, International New York Times…). Diese Liste wurde 2017 teilweise aktualisiert. 

7.4  Global Family Business Tax Monitor
In Zusammenarbeit mit EY hat das CFB-HSG den Global Family Business Tax Monitor veröffentlicht, 
welcher einen Überblick über die Erbschaftssteuern in 69 Ländern bietet. Der Index basiert auf einer 
Umfrage bei EY Steuerspezialisten und zeigt die Unterschiede der Erbschaftssteuersätze weltweit. Be-
sonders interessant sind die aufgedeckten Zusammenhänge zwischen der Höhe der Erbschaftssteuern 
und dem Wohlstand sowie dem Mass des Unternehmertums in einer Volkswirtschaft.

7.5  Theories of Family Enterprise (TOFE) 
Im Mai 2017 fand die 15. Durchführung der Konferenz «Theories of Family Enterprise» (TOFE) in 
St.Gallen statt. Gemeinsam mit James J. Chrisman (Mississippi State University), Jess H. Chua (University 
of Calgary), Lloyd P. Steier (University of Alberta) organisierte das CFB-HSG die TOFE 2017. 
Vom 22. bis 24. Mai durften wir 40 führende Forscher verschiedener Disziplinen wie strategisches Ma-
nagement, Organisationslehre, Finanzwirtschaft und Unternehmertum zum Austausch über Familienun-
ternehmen im Weiterbildungszentrum Holzweid begrüssen. Diese Tagung ist mit einer Sonderausgabe 
der Zeitschrift Entrepreneurship Theory & Practice verbunden.

http://www.guesssurvey.org


7.6  Abgeschlossene Publikationen

7.6.1 Highlights 2017 
Wie aus der unten folgenden Liste ersichtlich konnte das Team des CFB-HSG sowohl alleine als auch 
zusammen mit internationalen Partnern eine grosse Anzahl von Arbeiten publizieren. Diese Erfolge 
zeigen, dass das Team des CFB-HSG sowohl nationale als auch internationale Spitzenforschung in den 
Themenbereichen Familienunternehmen und Entrepreneurship betreiben kann. Das spiegelt sich auch 
in einer Reihe von akademischen Awards wieder, die das Team des CFB-HSG für sich beanspruchen 
konnte.

7.6.2 Peer reviewed journals 
	 •	 Bird,	Miriam	&	Zellweger,	Thomas	(2017)	Relational	embeddedness	and	firm	growth:	
  Comparing spousal and sibling entrepreneurs. Organization Science. [Forthcoming]
	 •	 Hsueh,	Josh	Wei-Jun	(2017)	Governance	structure	and	credibility	gap:	Experimental	evidence			
  on family businesses’ sustainability information. Journal of Business Ethics, 
  doi: 10.1007/s10551-016-3409-y. 
	 •	 Neckebrouck,	Jeroen;	Schulze,	William	&	Zellweger,	Thomas	(2017)	Are	family	firms	good	
  employers? Academy of Management Journal, doi: 10.5465/amj.2016.076.
	 •	 Stanley,	Laura;	Kellermanns,	Franz	&	Zellweger,	Thomas	(2017)	Latent	profile	analysis:	
  Understanding family firm profiles. Family Business Review, 30(1): 84-102.

 

7.6.3 Abgeschlossene Dissertationen 
	 •	 Sonja	Kissling	Streuli:	In	ihrer	Dissertation	beschäftigt	sich	Sonja	Kissling	Streuli	mit	dem	
  Thema Gerechtigkeit in der Nachfolge von Familienunternehmen. Sie untersucht, welche 
  Gerechtigkeitsprinzipien in der Nachfolge angewendet werden und was diese Gerechtigkeits-
  prinzipien für Auswirkungen auf die Governance der Familienunternehmen haben. 
  Dabei beleuchtet sie auch bei der Nachfolge empfundene Ungerechtigkeit und ihre 
  Auswirkungen auf das Familienunternehmen.

7.6.4 Buch
	 •	 Halter,	Frank	&	Schröder,	Ralf	(2017)	Das St.Galler Nachfolge-Modell: Ein Rahmenkonzept
  zum Planen, Gestalten und Umsetzen einer ganzheitlichen Unternehmensnachfolge. 
  Haupt Verlag, Bern. 
	 •	 Zellweger,	Thomas	(2017)	Managing the Family Business: Theory and Practice. 
  Edward Elgar Publishing, Cheltenham.
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7.6.5 Beiträge an wissenschaftlichen Konferenzen 
	 •	 Eska,	Philipp	&	Bird,	Miriam	(2017)	The	influence	of	team	members’	exits	and	entries	on	
  nascent venture growth. In: Babson College Entrepreneurship Research Conference (BCERC),   
  June 7-10, 2017, Norman, OK, USA.
	 •	 Eska,	Philipp	&	Bird,	Miriam	(2017)	Why	do	new	ventures	grow?	The	impact	of	founders’
  knowledge and motivation on new venture growth. In: Babson College Entrepreneurship 
  Research Conference (BCERC), June 7-10, 2017, Norman, OK, USA.
	 •	 Hsueh,	Josh	Wei-Jun	(2017)	Is	being	family	business	a	virtue	or	vice?	The	information	
  credibility of sustainability reporting. In: International Association for Business and Society   
  Annual Conference, June 26-28, 2017, Amsterdam, Netherlands.
	 •	 Hsueh,	Josh	Wei-Jun	(2017)	Using	CSR	strategy	to	manage	diverse	human	resource:	
  An experimental study on employees in family firms. In: Annual Meeting of the Academy 
  of Management, August 4-8, 2017, Atlanta, GA, USA. 
	 •	 Kissling	Streuli,	Sonja	(2017)	What	goes	around	comes	around	–	descendants	harm	the	
  family firm following perceived injustice. In: Annual Meeting of the Academy of Management,   
  August 4-8, 2017, Atlanta, GA, USA.
	 •	 Kissling	Streuli,	Sonja;	Bird,	Miriam	&	Zellweger,	Thomas	(2017)	Who	gets	what?	
  Justice principles in family business succession. In: Annual Meeting of the Academy of 
  Management, August 4-8, 2017, Atlanta, GA, USA. 
	 •	 Querbach,	Stephanie	&	Bird,	Miriam	(2017)	Antecedents	of	post-succession	change	in	family
  firms – when does succession reinforce or break path dependence? In: Academy of 
  Management Annual Meeting Proceedings, August 4-8, 2017, Atlanta, GA, USA.
	 •	 Van	Essen,	Marc;	Arregle,	Jean-Luc;	Heugens,	Pursey;	Criaco,	Giuseppe;	Glaser,	
  Vern & Kravchenko, Anna (2017) Going places: A process model of family firm 
  internationalization. In: Theories of Family Enterprise, May 22-24, St.Gallen, Switzerland.  

7.6.6 Nicht-akademische Zeitschriften und Praktikerbeiträge 
	 •		Frey,	Urs	(2017)	Umgang	mit	Risiken	In:	ku – Führung von Kleinunternehmen, Nr. 18, S. 4-10. 
	 •	 Frey,	Urs	(2017)	Gestion	des	risques?	In:	pe – gestion de la petite enterprise, Nr. 18, S. 4-10.
	 •	 Frey,	Urs	(2017)	Gestione	dei	rischi?	In:	pi – gestione delle picole imprese, Nr. 18, S. 4-10. 
	 •	 Frey,	Urs	(2017)	Wachstum.	In:	ku – Führung von Kleinunternehmen, Nr. 19, S. 4-10. 
	 •	 Frey,	Urs	(2017)	Croissance.	In:	pe – gestion de la petite enterprise, Nr. 19, S. 4-10.
	 •	 Frey,	Urs	(2017)	Crescita.	In:	pi – gestione delle picole imprese, Nr. 19, S. 4-10.         
	 •	 Halter,	Frank	(2017)	So	gelingt	die	Nachfolge.	In:	OTXWORLD,	Nr.	138,	April/Mai	2017,	S.	32-33.

7.6.7 Awards 
	 •		Thomas	Zellweger:	2017:	Frankfurter	Allgemeine	Zeitung:	unter	den	einflussreichsten	
  Ökonomen Deutschlands (Forschung).
	 •	 Miriam	Bird:	2017:	Best	Paper	Award	an	der	Academy	of	Management	Konferenz	
	 	 (mit	S.	Querbach).		
	 •	 Josh	Wei-Jun	Hsueh:	2017:	Best	Reviewer	Award	an	der	Academy	of	Management	Konferenz.
	 •	 Sonja	Kissling	Streuli:	2017:	EQUA-Best	Question	Award	der	FiFu	DAChLi-Konferenz.

Alle unsere Publikationen sind über die Forschungsplattform www.alexandria.unisg.ch abrufbar.



7.7  Editorial Boards 
Im Jahr 2017 wurde Thomas Zellweger Associate Editor der Fachzeitschrift Entrepreneurship Theory and 
Practice sowie Editorial Board Mitglied des Journal of Business Venturing. Beides sind führende wissen-
schaftliche Zeitschriften im Bereich Entrepreneurship. 

7.8  Laufende Dissertationen
  Folgende Dissertationsprojekte sind derzeit am CFB-HSG in Bearbeitung:

	 •	 Michael Gaska: Diese kumulierte Dissertation widmet sich den finanzbezogenen 
  Herausforderungen von Familienunternehmen und -unternehmern. Auf Unternehmensebene   
  werden die Folgen von Restrukturierungsmassnahmen auf die finanzielle Unternehmens-  
	 	 performance	untersucht;	auf	Unternehmerebene	wird	die	Strukturierung	privaten	Vermögens		
  im Rahmen von Family Offices analysiert.  

	 •	 Maximilian Groh: Diese kumulierte Dissertation beleuchtet die strategischen Herausforde-  
  rungen von Familiendynastien. Durch die Analyse qualitativer sowie quantitativer Daten soll
  der Frage nachgegangen werden, wie Unternehmerfamilien über mehrere Generationen 
  erfolgreich sein können.

	 •	 Anna Kravchenko: Diese kumulierte Dissertation befasst sich mit Finanzaspekten und 
  untersucht die Performancekonsequenzen von Finanzierung des Business bei der Familie 
  sowie die Determinanten und Auswirkungen von Kapitalstrukturentscheidungen. 

	 •	 Tobias Schori: In seiner kumulierten Dissertation untersucht Tobias Schori Insidertrading bei   
  öffentlich gelisteten Familienunternehmen. Tobias Schori ist dem Team des CFB-HSG inhaltlich  
  angeschlossen, arbeitet jedoch am Singapore Hub der Universität St.Gallen.

	 •	 Dean Tong: Dean Tong geht in seiner Dissertation der Frage nach, wie asiatische Familienunter-
  nehmen den Prozess der Professionalisierung durchlaufen. Dean Tong ist dem Team des CFB-HSG  
  inhaltlich angeschlossen, ist jedoch mit dem Singapore Hub der Universität St.Gallen affiliert.
 
	 •	 Matthias Würsten: Diese kumulierte Dissertation befasst sich mit strategischen Herausforde-  
  rungen bei Familiendynastien einerseits sowie Strategieprozessen bei KMU andererseits. 

18CFB-HSG Jahresbericht 2017
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8  Aktivitäten des CFB-HSG in der Praxis/Weiterbildung
Die Weiterbildung ist ein wichtiges Standbein für das CFB-HSG. Für die unterschiedlichen Zielgruppen 
– Übergeber und Übernehmer von Familienunternehmen sowie Dienstleister oder Mitarbeiter von 
Familienunternehmen – bieten wir passende Programme und Plattformen an. Alle Seminare sind auch 
auf unserer Website aufgeführt (www.cfb.unisg.ch/de/weiterbildung).

8.1  Für Dienstleister und Mitarbeiter in Familienunternehmen

8.1.1 St.Galler Nachfolgeseminar für Service Provider
Die Nachfolgeseminare richten sich an Service Provider (Treuhänder, Steuerberater, Banker, Anwäl-
te, Managementberater, Organisationsentwickler etc.), die heute oder in Zukunft Kunden im Bereich  
der Unternehmensnachfolge begleiten. Die Seminarreihe wurde auch 2017 in zwei einzeln buchbaren 
Modulen organisiert. Die wesentlichen Inhalte sind:

	 •	 Tag 1:  Das St.Galler Nachfolge Modell. Die Rolle und Erwartungen von Übergeber, 
   Übernehmer und Berater
	 •	 Tag 2:  Ehe-, Erb- und Gesellschaftsrecht im Dienste der Unternehmensnachfolge 
	 •	 Tag 3:  Steuerliche Stolpersteine bei Unternehmensübertragungen 
	 •	 Tag 4:  Unternehmenstransaktion: Von der Bewertung bis zur Finanzierung

In diesen Modulen konnten wir ca. 15 Teilnehmer/innen begrüssen. Bemerkenswert war erneut der 
intensiv gepflegte Erfahrungsaustausch zwischen den Teilnehmenden. Dieses bewährte Seminarkonzept 
wird auch 2018 in seiner 12. Auflage durchgeführt werden.

8.1.2 St.Galler Nachfolge Erfa-Gruppe für Service Provider
Zur Zeit existieren zwei Erfahrungsaustauschgruppen für BeraterInnen im Kontext Unternehmens-
nachfolge. Im Jahre 2017 konnten sich  beide Gruppen zu je zwei Tagesworkshops treffen. Unter der  
Leitung und Moderation von Dr. Frank Halter und Dr. Josef Bühler tauschen sich die BeraterInnen mit 
dem Intervisionsgedanken intensiv untereinander aus und diskutieren eigene Beratungssituationen mit 
dem	Ziel,	mittels	Erfahrungsaustausch	die	eigene	Beratungskompetenz	zu	steigern.	Die	Qualität	kommt	 
heute einer Intervisionsgruppe gleich.

8.1.3 St.Galler Finanzforum für Familienunternehmen 
Seit nun mehr als 10 Jahren bringt das St.Galler Finanzforum für Familienunternehmen (SGFF) CFOs 
grosser, börsenkotierter und privater Familienunternehmen zu einem Erfahrungsaustausch zusammen. 
Die Sitzungen des SGFF finden jeweils zwei Mal jährlich statt. Die Sitzungen 2017 widmeten sich den 
Themen «CFO Skills» sowie «Strategieprozesse». Das SGFF zählt über 40 Unternehmen aus Deutsch-
land, Österreich, Liechtenstein und der Schweiz zu seinem Kreis. Die im Kreis vertretenen Familien-
unternehmen repräsentieren einen kumulierten Umsatz von weit über 100 Mrd. EUR. Des Weiteren 
gibt es einen aktiven Interessentenkreis von mehr als 20 Unternehmen. Das SGFF ermöglicht es dem 
CFB-HSG, durch den Kontakt mit Finanzvorständen grosser Familienunternehmen, aktuelle Einblicke 
in die praktischen Problemstellungen und Herausforderungen bedeutender Unternehmen zu erhalten.

http://www.cfb.unisg.ch/de/Weiterbildung+und+Transfer
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8.1.4 St.Galler Family Office Forum (SFOF)
Dieses Forum richtet sich ausschliesslich an Single Family Offices (SFO) im deutschsprachigen Europa. 
Für diese soll es eine unabhängige und neutrale Plattform für Dialog, Reflexion und gemeinsames Ler-
nen im diskreten Rahmen bieten. Das SFOF wurde Ende 2017 aufgrund der personellen Abgänge der 
beiden verantwortlichen Personen (Dr. Urs Frey und Michael Gaska, MSc) seitens des CFB-HSG sistiert 
und wird von nun an in geänderter Form von Michael Gaska als selbständiges Projekt losgelöst vom 
CFB-HSG weitergeführt.

8.2  Für Übergeber und Übernehmer

8.2.1 St.Galler Seminar für Familienunternehmen
Das St.Galler Seminar für Familienunternehmen richtet sich an alle Familienmitglieder von Familienun-
ternehmen unter Ausschluss von Beratern und Drittpersonen, damit im persönlichen Kreis von ca. 20 
Personen über Aspekte insbesondere der Nachfolge diskutiert werden kann. Zu Beginn wird die Kom-
plexität und Dynamik in Familienunternehmen thematisiert, die Stärken und Schwächen von Familien-
unternehmen sowie das Rollen und Erwartungsmanagement. Anhand des St.Galler Nachfolge Modells 
wird daraufhin über die Gestaltung des Nachfolgeprozesses gesprochen und die dazugehörigen fach-
spezifischen Themen (Ehe- und Erbrecht, Unternehmensbewertung). Weiter sind Strategieentwicklung 
und die langfristige Wertgenerierung sowie Mitunternehmertum und Governance behandelte Bereiche.

Im Jahr 2017 durften wir uns über eine generationenübergreifende Teilnahme freuen und die Seminar-
inhalte wurden Anstoss und Hilfe zur Nachfolgeregelung. Wir werden das Seminar auch 2018 wieder 
durchführen. Das Seminar dauert vier Tage und kann auch als optionale Blockwoche des HSG-Diplom-
progamms Intensivstudium KMU besucht werden.

8.2.2 St.Galler Nachfolgeseminar für MBO- und MBI-Kandidaten
Das im Jahr 2017 einmal durchgeführte St.Galler Nachfolgeseminar für MBO/MBI-Kandidaten (Manage-
ment Buy Out/Management Buy In) wird in Zusammenarbeit mit der Investnet AG veranstaltet und 
von der Raiffeisenbank gesponsert. Es richtet sich an familienexterne Personen, welche Unternehmer 
werden wollen, und stiess auf reges Interesse. Die wesentlichen Inhalte sind:  

	 •	 Tag 1:  Den Nachfolgemarkt verstehen
	 •	 Tag 2:  Den Übernahmeprozess verstehen und finanzieren 
	 •	 Tag 3:  Die rechtliche Gestaltung der Transaktion 
	 •	 Tag 4:  Der Tag Null – Zukunftsgestaltung ab dem ersten Tag 

Bis Ende Dezember 2017 haben bereits 13 Teilnehmer ein Unternehmen übernommen und 4 haben 
sich mittels Unternehmensgründung selbständig gemacht. 

From Insight to Impact – Vater und Sohn im Gespräch
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8.2.3 Forum Zukunft Unternehmertum
In Zusammenarbeit mit der Credit Suisse (Schweiz) AG wurde auch im Jahre 2017 zweimal das Forum 
Zukunft Unternehmertum (FZU) auf Deutsch und einmal auf Französisch durchgeführt. Das Forum 
richtet sich an familieninterne NachfolgerInnen, welche vor oder im Übernahmeprozess stehen, mit 
dem Ziel, nicht nur Inhalte zu vermitteln, sondern vor allem den Dialog und Erfahrungsaustausch unter 
Gleichgesinnten zu ermöglichen. Das Alumni-Treffen durften wir bei der Firma Arnold & Co. AG durch-
führen. Die spannende Führung auf einem der Schwimmbagger der «Kompanyy» und das anschliessende 
Barbecue auf dem Schiff bleiben in bester Erinnerung – Herzlichen Dank! 

8.2.4 Tagung Familienunternehmen im Dialog – FiD
Nachdem wir die Tagung im 2017 aus Kapazitätsgründen nicht organisierten, werden wir die «FiD – 
Familienunternehmen im Dialog» im 2018 zum ersten Mal in Eigenregie organisieren und durchführen. 
Die Tagung findet am 15./16. Juni 2018 in St.Gallen statt. 
Die «FiD 2018» ist eine Plattform für Familienunternehmen, um sich während eineinhalb Tagen mit  
relevanten Themen auseinanderzusetzen. Dafür stehen spannende Referate, Workshops und Podi-
umsdiskussionen mit Familienunternehmen sowie universitären und externen Experten am Executive  
Campus HSG zur Verfügung. Der direkte Austausch zwischen Familienunternehmen, persönliche Ge-
spräche und spürbare Emotionen sind zentraler Bestandteil der Tagung. Mit dem Fokus der Tagung 
– «Kompass für Pioniere» – setzen wir uns mit der Fragestellung auseinander, wie Unternehmer-
tum in Zukunft aussehen wird. Pioniere von morgen legen heute die Bausteine für ihren zukünftigen  
Erfolg. Das detaillierte Programm kann unter www.fid.ch abgerufen werden. Wiederum erwarten wir 
eine Teilnehmerzahl von ca. 100 Personen und einen sehr spannenden und regen Erfahrungsaustausch  
unter Familienunternehmern. Auch in diesem Jahr unterstützt der Family Business Club (studentischer  
Verein der Universität St.Gallen) das CFB-HSG im Rahmen der FiD 2018. Das Gala-Dinner am Freitag-
abend wird von der Bank Lombard Odier gesponsert.

FZU – Seminarstimmung im Bocken und Alumnitreffen bei der «Kompanyy» 
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8.3  Inhouse Schulungen und Workshops
Für verschiedene Beratungsunternehmen aber auch Familienunternehmen konnten sowohl nationale 
wie punktuell auch internationale Workshops und Schulungen zu unseren Forschungsthemen durchge-
führt werden. Eines der vielen Highlights stellte hierbei im Berichtsjahr 2017 ein zweitägiger Workshop 
für 11 Autohäuser aus dem amag-Umfeld dar. Am Schluss der zwei Tage hatte jede Familie ihren indivi-
duellen nächsten Schritt auf der Pinwand erarbeitet und definiert. 

8.4  Newsletter
2017 wurden drei Newsletter in elektronischer Form mit Neuigkeiten aus Forschung, Lehre und  
Weiterbildung versandt. Der Newsletter konnte jeweils an über 15000 Empfänger verschickt wer-
den. Die zentralen Themen der drei Newsletter 2017 waren neue Erkenntnisse und Heraus- 
forderungen in der Unternehmensnachfolge, der Global Family Business Tax Monitor, die Lehrbücher  
von Prof. Dr. Thomas Zellweger und Dr. Frank Halter, das Update des Global Family Business Index und 
die Informationsplattform THINKTANK-NACHFOLGE.CH. Zahlreiche Studien wurden im Newsletter 
aufgegriffen, wie zum Beispiel die Studie zur Offenlegung von Nachhaltigkeitsaktivitäten in Familien-
unternehmen, ob Familienunternehmen gute Arbeitgeber sind und Unternehmertum bei Immigranten. 
In allen Newslettern wurde ausserdem auf das Seminarangebot und die Veranstaltungen des CFB-
HSG explizit hingewiesen. Auch 2017 waren die Rückmeldungen wiederum zahlreich und sehr positiv.  
Die Newsletter sind auf www.cfb.unisg.ch abrufbar.

From Insight to Impact – zwei Tage Arbeit mit 11 Autohäusern aus dem amag-Umfeld
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8.5  Referate
Das CFB-HSG hat auch im Jahr 2017 verschiedene Referate durchgeführt. Dazu gehören Referate und 
Moderationen im Rahmen von öffentlichen Veranstaltungen sowie einzelne Schulungstage wie beispiels-
weise für die Fachseminare von Fürstenberg in Deutschland, der Credit Suisse (Schweiz) AG, Raiffeisen 
oder die Neufang-Akademie in Deutschland. Im Einsatz waren vor allem Dr. Frank Halter, Sonja Kissling, 
Prof. Miriam Bird sowie Michael Gaska. 
Prof. Miriam Bird war im September 2017 neben S.D. Prinz Michael von und zu Liechtenstein  
Diskussionsteilnehmer zum Thema «Business Families: How family dynamics impact business successi-
on». Diese Veranstaltung wurde von der Schroder & Co Bank AG in Zusammenarbeit mit Beinhoff Family 
Office organisiert und hatte zum Ziel den Austausch zwischen der Wissenschaft und Praxis zu forcieren.  
Zudem wurde Miriam Bird von der HEC Lausanne im Oktober 2017 eingeladen einen Vortrag über den 
Einfluss von sozialen Beziehungen auf das Unternehmenswachstum zu halten. 

9   Mitgliedschaften
Wir sind bei den folgenden Institutionen Mitglied:

•	 Academy	of	Management,	USA
•	 Family	Firm	Institute,	Boston,	USA
•	 International	Family	Enterprise	Research	Academy	(IFERA)
•	 Family	Enterprise	Research	Academy	(FERC)
•	 Family	Business	Association	(FBA)
•	 Verband	der	Hochschullehrer	für	Betriebswirtschaft	e.V.	(VHB)



10  Förderkreis
Um das Center for Family Business weiter zu stärken, hat das CFB-HSG 2009 den Förderkreis ins  
Leben gerufen. Dieser bezweckt, das CFB-HSG in seinen nicht selbsttragenden Aktivitäten finanziell und 
ideell zu unterstützen. Daneben soll der Förderkreis das Bewusstsein in Wirtschaft und Politik steigern, 
dass Familienunternehmen die zentrale Säule der Schweizer Volkswirtschaft darstellen. Der Förderkreis 
des Center for Family Business wird von namhaften Persönlichkeiten und Familienunternehmen getra-
gen. Mit dem Förderkreis besteht eine Plattform, welche unter anderem auch den Austausch unter den 
teilnehmenden Unternehmen und Familien fördert (z.B. Förderkreistreffen 2017 zum Thema «Mitar-
beiterführung, -motivation und -entschädigung in Familienunternehmen») und ihnen so einen speziellen 
Nutzen stiftet.
Den Mitgliedern des Förderkreises sei an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. Unsere Förderer im 
Jahre 2017 waren nachstehend aufgeführte Unternehmen. 

Bindella
Das Familienunternehmen Bindella besteht seit über 100 Jahren 
und ist heute in den Bereichen Gastronomie, Weinbau-Weinhandel, 
Immobilien und Handwerk tätig. Terra vite vita (Erde, Rebe, Leben) ist 
entsprechend das Leitmotiv, das die Unternehmenskultur prägt. Das 
Unternehmen hat rund 1100 MitarbeiterInnen aus über 60 Nationen.
www.bindella.ch

Camille Bloch SA
Camille Bloch SA produziert Schweizer Schokoladespezialitäten in 
höchster	Qualität.	Camille	Bloch	wird	in	der	dritten	Generation	
durch die Familie Bloch geführt. Aktuell bekleidet Daniel Bloch 
die Rolle des CEO im Unternehmen. 
www.cbsa.ch

huwa Finanz- und Beteiligungs AG
Über die huwa Finanz- und Beteiligungs AG kontrolliert die Familie 
Huber ihre industriellen Beteiligungen. Die grösste Beteiligung 
besteht an der SFS Gruppe, welche sich aus den Gruppengesell-
schaften SFS intec, SFS unimarket und SFS Locher zusammensetzt. 
Diese sind in der Zulieferindustrie, der Logistik und der Stahl- und 
Metallbranche tätig. 
www.sfs.ch 

24CFB-HSG Jahresbericht 2017



C
F

B
-H

S
G

25

10  Förderkreis (Fortsetzung)

W. Kündig & Cie AG
Die Kündig Gruppe setzt sich aus international tätigen Produktions- 
und Handelsunternehmen zusammen. Das bald 100-jährige Familien- 
unternehmen ist spezialisiert auf hochwertige Rohstoffe für die  
Nahrungsmittelindustrie	und	legt	grössten	Wert	auf	Qualität,	
Nachhaltigkeit und Rückverfolgbarkeit.
www.kuendig.com

SIGVARIS Holding AG
Als weltweiter Marktführer ist Sigvaris überall zu Hause, wo man Wert 
auf	medizinische	Kompression	mit	Schweizer	Qualitätsanspruch	legt.	
Das Unternehmen wurde 1864 in Winterthur gegründet und 
beschäftigt heute ca. 1400 Mitarbeiter.
www.sigvaris.com

Tamedia AG
Mit ihren Zeitungen, Zeitschriften, Onlineplattformen, Radio- und 
TV-Stationen sowie Zeitungsdruckereien gehört Tamedia zu den 
führenden Medienunternehmen der Schweiz. Das Unternehmen 
wurde 1893 gegründet und ist heute an der Schweizer Börse notiert. 
Es wird durch die Familie Coninx kontrolliert.
www.tamedia.ch
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11  Lehrstuhl Sponsor EY
Im Rahmen ihrer internationalen Family Business Initiative unterstützt EY den Lehrstuhl für Familienun-
ternehmen. Damit unterstreicht EY ihr vertieftes Interesse am Thema und an einer qualitativ hochste-
henden Beratungsleistung gegenüber ihren Kunden. Die globale Family Business Initiative von EY wurde 
bis Mitte 2017 durch Herrn Peter Englisch geleitet und wird nun unter der Leitung von Marnix van Rij 
weitergeführt, welcher ab 2018 dem Beirat des CFB-HSG beitritt.

An dieser Stelle bedanken wir uns für die tolle Unterstützung und den sehr konstruktiven Austausch 
mit den Vertretern von EY.
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12  Schlusswort und Dank
Abschliessend möchten wir uns bei unserem Beirat und besonders bei dessen Präsidenten, 
Prof. Dr. Urs Fueglistaller, für seine vielfältige Unterstützung danken. 
Wir schätzen das Mittun und Mitdenken von Peter Englisch, Prof. Dr. Günter Müller-Stewens 
sowie Prof. Dr. Pramodita Sharma sehr. 

Ein besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Förderkreises sowie EY, welche uns 
mit ihrem Sponsoring massgeblich unterstützt haben.

St.Gallen, im Februar 2018

Thomas Zellweger, Frank Halter, Urs Frey, Miriam Bird, Josh Wei-Jun Hsueh, Daniela Schmidheini, 
Maximilian Groh, Anna Kravchenko, Matthias Würsten und Marlies Grämiger
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